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Dieſes Intelligenzblatt erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn: und hohen 
Selertage; der Abonnementspreis iſt zährlich 2 Au, (für Kirchen und Schulen 1 2248), 


vierteljährig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 713 Sgr.); ein einzelnes Stuck 


koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewohnlichen Drucks 
2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine dolle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit groͤßern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 
was nach dem Manuſeript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfor⸗ 
dern. Die Abholung des Blattes muß taͤglich erfolgen; wer ſolches unterlaͤßt, kann 
le Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 
Sgr. dierteljaͤhrig, wird aber das Blatt taͤglich ins Haus geſandt, auch für- 
dewohner in eigenen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 
b Das Bureau, im neuen Poſtlocale, Eingang Plautzengaſſe, iſt taglich von 8 
18 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertio nen 
dm folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Iw- 
Migenz-Comptoir übergeben ſein. 


Mad) einer neuern Beſtimmung des König. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, follen 
1 Beſtenungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den : 
5. des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Bier 


* 


tellahr in Berlin eingehen. 
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Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs⸗Praͤnumeratlons⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. Maͤrz, 12. Juni, 12 Septbr. 
und 12. Decbr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der : 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmaͤ⸗ \ 
ßige Lieferung der gewuͤnſchten Zeitungen und periodiſchen Blatter, noch Vollſtaͤndig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern: und Tagesfolge, verburgen. 
Ein hiebei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht! 5 g 
Danzig, den 1. Maͤrz 1838. a a 
g Königl. Preuß: Ober: Poft- Amt: ! 
Err — ..... 

Bekannt m each un geen. 

1. Der bevorſtehende Eisgung der Weichſel' giebt die Veranlaſſung die, durch 
die Bekanntmachung vom 2 März 1830, (Intelligenzblatt W 62.) zur Abwen⸗ 
dung von Gefahr angeordneten Sicherungs⸗Maaßregeln zur geuaueſten⸗ Befolgung; 
vorſorglich in Erinnerung zu bringen: a a 

Sie lautet nachſtehend: 2 Be 

1) Wenn eine amtliche Nachricht vom einem entſtandenen Weichſel⸗Dammbruche 
eingeht, wird ſolches dem Publico durch das Laͤuten der großen Glocke auf 

dem St. Marienthurme bekannt gemacht werden, damit die an den Ufern 

der Radaune und Mottlau gelegenen Grundbeſitzer und Einwohner ſogleich 

Anſtalten treffen koͤnnen, um ihr Eigenthum ſicher zu ſtellen.. 

2) Die Bewohner der aͤußern am Waſſer gelegenen Gegenden der Stadt, find 
nach den ſtattgefundenen Aufnahmen mehr als noͤthig mit Fahrzeugen verſe⸗ 
den, 5 dieſelben aufgefordert werden dieſe Boͤte in gehöriger Vereitſchaft 
zu erhalten.. . g 

3) Iſt der Fall ad’ 1. eingetreten, ſo wird ſich auff dem hieſigen; rechtſtaͤdtſchen 
Rathhauſe eine Commiſſion ſofort verſämmeln, welche während: der Dauer 
des Nothſtandes permanent ſein wird.“ Beil dieſer muͤſſen alle etwanigen Ans 
träge angebracht werden,, da nur von dieſer allein: alle. Anordnungen zu Be⸗ 
ſchaffung der für nothwendig vefundenen Hilfsmittel ausgehen; und wird 
denjenigen, die in die Inundation fi begeben wollen, angerathen, für ihre 
Perſon und Boot ſich eine Legitimation von dleſer Commiſſion geben zu laſſen 

4 Da die Sees und Holzſchultenſchiffer und die Veſitzer von Bordingen, Kid 
terfahrzeugen und Oderkähnen während der Winterzeit ihre Boͤte auf den: 
Fahrzeugen haben, ſo koͤnnen ſie ſolche zwar zum eigenen Gebrauche behalten, 

jedoch muſſen ſie ſelbige, und beſonders diejenigen, die mehrere Bote haben, 

auf ſchriftliches Erfordern der: ernaunten Commiſſion zum allgemeinen Bee 


ſten hergeben! 1 


# 
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5) Die reſp. Eigentümer der ad 4. genannten Fahrzeuge müſſen unter allen 
Umſtaͤnden dafür ſorgen, daß, ſobald die Nachricht von einem Weichſel⸗Dam⸗ 
bruche bekannt gemacht ick, die Fahrzeuge mit ſtarkem Tauwerk, Ankern und 
Schiffs⸗Utenſilten in Vorrath verſehen und alles gehoͤrig befeſtigt if. Tag 
und Nacht müſſer die Fabrzeuge dergeſtalt mit fachkundigen Leuten beſetzt 
fein, aß auf jed m Schiffe wenigſtens 4 Mann und auf jedem andern Fahre 
zeuge 2 Mann ununterbrochen, bis die Zeit der Gefahr vorüber, vorhanden, 
Wer dieſer Aufgabe nicht nachkommt, auf deſſen Koſten wird das zur Ab⸗ 
wendung der allgemeinen Gefahr Erforderliche angeſchafft werden. 

6 


— 


ſenen ſchriftlichen Verfügung nochmals aufgefordert, für die Befeſtigung der 

in der alten und neuen Mottlau und in dem Feſtungsgraben liegenden Hoͤl⸗ 

zer durch tüch iges Tauwerk zu ſorgen, und durch hinreichende in Vereitſchaft 
zu haltende Männſchaft und Material ununterbrochene freie Strombahn zu 

derſchaffen.“ 5 

Die Herren Rheeder, welche im Hafen zu Neufahrwaſſer Schiffe und Lichter⸗ 

fahrzeuge haben, werden hierdurch verpflichtet, beim Eintritt des Eisganges 

dafür zu ſorgen, daß außergewoͤhnliche Waͤchter auf den Fahrzeugen ſich ‚bes 
finden, und daß von jeder beſonders beſtehenden Schiffsrheederei wenigſtens 
ein Kapitain zu Neufahrwaſſer während des Eisganges anweſend, um die in 
Nothfall von dem Koͤnigl. Lootſen⸗Kommandeur zu beſtimmenden Maaß regeln 
zur allgemeinen Sicherheit in Ausführung zu bringen. ' 

8) Die hieſigen Fuhrleute und Angeſpann haltenden Bürger. werden zur Zeit der 
gemeinen Gefahr ihre Pferde und Arbeitswagen in Bereitſchaft halten 
und zur Dispoſition der Commiſſion auf deren ſchriftliche Anweiſung geſtellen. 

Der vorhandene und von jetzt ab zu gewinnende Pferdedünger kann dis 
zur Beendigung des bevorſtehenden Eisganges nicht abgefah en werden. Ders 
ſelde iſt für den -l einer Waſſersnotd aufzubewahren, jedoch feiner Zeit, 
wenn er gebraucht werden ſollte, nur allein auf Anordnung der Commiſſion 


= 
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zu verabfolgen. Danzig, den 23. Februar 1838. 5 
Königl. Preuß. Kommandantur. Königl. Landrath u. Polizei⸗Direktor. 
v. Schmidt. Leſſe. 


1 
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AVERTISSE MEN TS 
2. Am Donnerſtag den 22. März d. J. Vormittags um 9 Uhr, Toll das zu 


dee Werſchkauſchen Mühle gehsrige nicht undeträchtliche todte und lebendige JInven⸗ 


tarium, fo wie eine Menge Wirthſchafts⸗Sachen, don dem lebendigen Invenkario 
24 Haupt-Rindvieh, gegen ſofortige daare Bezahlung im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
Leigerung in der Warſchkauſchen Mühle derkauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit 
tingeladen werden. - a 

Merſladt, den 9. Februar 1838. 


RBönigl. Preußiſches Landgericht. 
Er a). 


Die Herren Holzhandler werden in Gemaͤßheit der bereits an dieſelben erlaf⸗ 


* 


5 * - 


3. Die Lieferung der erforderlichen Baus Materialien zur Unterhaltung der 
Koͤniglichen Brücken und Zaͤhranſtalt pro 1838, ſoll in Folge höherer Anordnung 
an den Mindeſtfordernden öffentlich aus geboten werden. 


Hiezu ſteht, f 
RR: am 14. März c. Vormittags um 10 Uhr : 
fa der Königlichen Brückenmeiſterwohnung zu Dirſchau ein Termin dor dem Unten 
ichneten an, bei welchem die näheren Bedingungen jederzeit einzufchen find. 
Dirſchau, den 14. Februar 1838. = 


Der Koͤnigl. Wegebaumeiſter C. Kawerau. 


4. Der hieſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Puttkammer und deſſen ver 
lobte Braut die Jungfrau Sufanne Eleonore Gröning haben die Gemeinſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes für ihre einzugebende Ede durch den am 13. d. M. 
gerichtlich verlautbarten 5 gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Februar 1838. f 
; Böniglih Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
i ; 
—— ————— — ä62— — —— — an ET TETETETEE 
f e 5 
5. Den heuke Nachmittag um 4 Uhr, an einem Lungenſchlage erfolgten fanf- 
ten Tod unſerer geliebten Mutter und Schwiegermutter, der Frau Slorentine Con⸗ 
ſtantig Jenner geb. Diettrich im 71ſten Lebensjahre, zeigen tief betrübt an 
Langefuhr, den 77. Februar 1838. die Hinterbliebenen. 


Auzeigen. 


3 Er 
Preiſe von Oel aus der Fabrik v. Th. Behrend & Co. 


klares Leindl. . . pro Centner 11 Rthlr. 
„ N „ 10 > 
beſtes raffinirtes Ruͤbdl ⸗ 10% + 
. pro Stof 7% Sgr. 
Danzig, den 1. März 1838. 

7 Beſtellungen auf Bemkfer und Blumen ⸗Saamen, gefüllten Georginen, 

Nelken, Aurikeln u. a. Pflanzen, für ö 

Aug. Friedr. Dreyssig in Tonndorf bei Weimar 

nimmt mit ker Bitte, ſolche wegen vorrüdender Frühlingszeit zu beſchleunigen, nach 


abzuholenden Preis⸗Verzeichniſſen fortwährend zur prompten Beförderung entgegen. 
f E. E. Zingler. 


{ 
4 
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Bekanntmachung. s 3 
8. Auf dem Gute Jaſſen dei Bütow find wegen Verpachtung einiger Ber 
weike in der am 9. April d. J. zu Jaſſen ſtattfindenden Auction nachſtehende 
Gegenſtaͤnde an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen:; 
1. Eine 2 Sc ae Stamm aus Kunersdorf, 
von 2 u Utterſchaafen mi 
2 3 oe Zu ;; Anaich, 
„ 70 Jaaͤhrlingen. 
2. Eine hochveredelte Schaͤfer ei Fr 
von 170 Stuck Mutterſchaafen mit Laͤmmer, 
1 „ 60 Jaͤhrlingen. 5 
a 3. 13 Kühe worunter 6 Stück Riederungs⸗Kuͤhe. 
4. Mehreres Jungvieh und Bullen worunter 1 Werderſcher. 
5. 14 Stuck Ochſen. 
N 6. 4 Pferde. . a 
8 7. Eine neue Hechſelmaſchine und mehreres todtes Inventarium. 
ö Die Schaafe werden nach der diesjaͤhrigen Schur abgeliefert. 
Jaſſen, den 19. Februar 1638. i 
9. Nach Aufgabe des Herrn J. G. Geſch ſcheinen die Paſſiva der am 31. 
Dezember 1836 aufgeloͤſeten Firma Goſch 8 Doubberck durch ihn erledigt zu fein, 
Sollte nun noch Jemand Anſprüche zu haben vermeinen, namentlich durch Wechſel 
oder Documente welche aus obiger Firma ſtammend für mich von bindender Folge 
find, der bellebe fie binnen 14 Tagen gegen mich geltend zu machen; ſpaͤter ange⸗ 
meldete Forderungen würde ich mit Bezugnahme auf gegenwärtige Annonce als er⸗ 
dichtet zuruͤckweiſen muͤſſen. Wilhelm Eduard Doubberck. 
a Danzig, den 1. März 1838. s - = 
10. Ein junges Mädchen das gute Zeugniſſe aufzuzeigen hat, wünfht ein Un⸗ 
terkommen als Wirthin auf dem Lande. Naͤheres erfaͤhrt man Brodtbaͤnkey gaſſe 
2 715. drei-Treppen hoch, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr. 
Ich wuͤnſche einem Leſezirkel der Berliner, Haude⸗ und Spenerſchen Zei⸗ 
tung beizutreten; derjenige der geneigt iſt, mich in denſeiben aufzunehmen, bitte ich, 
mich hievon gefaͤnigſt in Kenntniß zu ſetzen. Kalowski, Hundegaſſe WM 242. 
12. Es iſt beute von der Langgaſſe nach dem Fiſcherthor gehend, ein Batiſt⸗ 
Schnupftuch F. S. gezeichnet, verlohren gegangen, der Finder erhaͤlt bei Abgabe Jo⸗ 
dengaſſe „NE 732. ein Donceur, i 
= Ein braun gefledter Hühnerhund nebſt Ketten⸗Palsband mit dem Namen 
85 E. Zammer, hat ſich am Sonnabend den 24. d. M. verlaufen. Es wird gebe⸗ 
Mer un ben gegen Erſtattung der Futterungskoſten Heil. Geiſtthor e 954. abzu⸗ 
14. um recht baldige Zurückgade der beiden Hefte NP 3778, a u. b. II. 
| ird ug das Leben Albrechts des Kriegers“ an Be Schnaaſeſche Lihbiblio thek 
SS gebeten. 5 5 N = x 
> 3 Die auf den 2. Maͤrz d. J. vor der Manege angeſetzte Pferde ⸗Anktion 
N ird nicht ſtatt finden. J. T. Engelhard, Auktionator. 3 
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Vermliethung. g 
16. Eine Unter- und Oderwohnung, wie ein Worneeller; Aid im Haufe Her 
ker⸗ und Neunaugengaſſen Ecke % 1419. noch zur naͤchſten Umztehzeit zu derme⸗ 
then. Das Nähere zu erfahren Gerbergeſſe W 63. 
N Eee ä 


17. Freitag, den 9 Maͤrz d. J., fol auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
Johannisgaſſe M 1575. gegen bagre Zahlung durd öffentliche Auktion verkruft 
werden: 4 großes nußbaum. 2thuͤriges Kleiderſpind (Meiſterſück), Glas⸗, Eck., 
Kleider- und Küchenſpinde, Tiſche, Stühle, Kommoden, Spiegel, Koffer, Kiſten und 
anderes Hausgeraͤth; ferner 1 ſchwarz ſeid. Pelz mit Baͤuchenfutter und Marder⸗ 
deſatz, 1 Kragen von Marder, 1 ſchwarz ſeid. Fuchspelz, 1 ſchwarz ſeid. Pelz mit 
Hermelin gefüttert, mehrere feid. wattittie Mäntel, ſeid. Roͤcke, ſeid, halbſeid., kat⸗ 
tune, bombaſiene und geſtickte Kleider, 1 ſchwarzer watt. Tuchrock mit Seide ges 
füttert, mehrere ſeid. Tücher und Shawls, Unterröde, Strümpfe, Schuhe, Hauben, 
Schuͤrzen, Fraiſen, 20 Frauenhemden; ferner Tiſchtuͤcher und Servieren, Handtü⸗ 
cher, 4 parchene Deckbetten, 1 Unterbett, 3 Pfühle, 11 Kiſſen, Bett., Pfuhl⸗ und 
Kiſſenbezuͤge, Einſchüttungen und Bettlaken, Fapance, Zinn, Kupfer, Meſſiutz, Eiſen, 
Itrdenzeug und andere nütz iche Sachen mehr. g f 


Sachen zu verkaufen in Danz is. 
Mobilia oder beweglich ⸗ Sachen. 


15. Bei dem in der Stadt Danzig zu fpührenden Mangel an trockenem fichte ⸗ 
nen Brennholze dient dem Publiko zur geneigten Kenntnißnahme: daß auf dem 
Mühlen ⸗Ho'zfelde zu Neufahrwaſſer fortwährend ganz trockenes überjähriges ſcharf⸗ 
kantiges Balkenholz, wegen Räumung des Platzes, a 2% Ne, fo wie ebenfalls 
trockene Rundholz⸗Kürzlinge a 1% Nen pro 12 Klofter käuflich zu erhalten. 
19. Feinſte Capern, Cardemom, Chocolade, Corinthen, Feigen, cand. Jugber, 
Schweitzer, Kräuter, Edamer, Parmaſan⸗ und Limburger Kii-, Wachslichte, weiße 
und roſa Palmwachslichte, Macis⸗Nüſſe, Macis⸗Blumen, füge und bittere Mandeln, 
Mandeln in Schaalen a la Dame und a la Princesse, Nelken, Faden⸗, weite und 
gelbe Macaronı-Nudeln , Provencer-Oal, Oliven, Paradieskoͤrner, Prünellen (abgeſe⸗ 
gene franz. Pflaumen), Catdarinen⸗Pflaumen, Trauben⸗Roſinen, oſtind. und Perl. 
Sago, Engl Senf, Succade, Pecco⸗, Gumpowder⸗, Kapfer-, Hapſan⸗, Congo» un 
Kayſerblumen⸗Thee, feinſte Vanille, Biſchofextract und echten Jamaica-Rumm ew“ 
pfiehlt in beliebigen Quantitäten Bernhard Braune, 2 
Schnüffelmarkt IE 712. der Börfe gegenüber. 
20. Ganz trocknes, ungeflöͤßtes 3füß. fihten, düchen und eichen Kiodendelß? 
als auch kleingeſchlagen, wird fortwährend verkauft . W172. bei 


A. Laurens. 


4 
N 


2 
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21. Porzüglich gute Großberger Heeringe in büchenen a 
5 * 5 x 

alte Montauer Pflaumen pro tt 11 Sgr., vorjährige Pflaumen: 

Pro U 9 &, empfiehlt Johann Skoniecki, Breitgaſſe WM 1202. 

22. Ein guter Verdeckſchlitten ſieht zum Verkauf rechtſtädt. Graben M 2087. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen! 
( Nothwendiger Verkauf.) i 
23. Das zur Juſtiz⸗Commiſſarius Selß ſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehoͤrige, in der Hundegaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗ J 339. und M 24. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2716 Aa 6 Sgr. 8 &, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll = 
den 1. Mai 1838 f 4 
ka oder vor dem Artushofe verkauft werden. N 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
0 (Nothwendiger Verkauf.) . 
24. Das zur Kaufmann Johann Jacob Stuͤrmerſchen Concurs⸗Maſſe ge⸗ 
doͤrige, in der Schmiedegaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗ * 103. und N 20. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 921 Ne 23 Sgr. 4 , 
I 20 a 8 Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 

Taxe, fol | - : 


den 29. Mai 1838 
in oder dor dem Artushofe verkauft werden. 
s Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
„(Rothwendiger Verkauf.) ö 

255. Das dem Bürger Johann Gottfried Raabe und deffen Ehefran Wilhel⸗ 
mine geb. Borchart zugehoͤrige, auf dem Rambau unter der Servis⸗ M 794. und 

54. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 933 N 19 Sgr⸗ 
10 . zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur⸗ 
anzusehenden Taxe, fol." 
5 den 29. Mai 1838 


tu oder der dem Artushofe verkauft werden. N 
5 Königl. Land. und Stadtgericht zu Danzig. 
-A EEE TEE a äD—2— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig! 
Immobilie oder unbewegliche Sachen 
5 (Nothwendiger Verkau f.) Fi 
Das, den Joſeph und Eva Milewezikſchen Eheleuten geherige im Königl. 
Dorfe Paczewe sud , 4. des Hopothekenduchs gelegene Bauergrundſtück von 11 


Bit 3° 


Hufe 101 Morgen 164 hren Mean ir 57 10 enn zufolgt der 
nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtkatur einzuſehenden Tate oll 
r Pebetdes i en ade 166 . 
in hieſiger Gerichtsſtelle ſubheſtirt werden. 
er aus, den 13. Januar 1838. N 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
N Mothwendiger Verkauf.) 
ET: Das dem Schankwirth Peter Bomborn und den Erben feiner Chefren 
Anna Eliſabeth geb. Buſchwald zugehorige Grundſtück Lin. X I. 374. dier, 
am Elbing belegen, abgefhägt auf 352 N 26 Sgr. 7 &, fol in dem im Stadt ⸗ 


gericht auf 
den 30. Mai c. Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn Kreis - Juſtih Rath Skopnick anberaumten Termig an 
den Meiſthietenden verkauft werden. N 
N Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Regl⸗ 
Bratur eingeſehen werden. ö 3 
Eising, den 24. Januar 1838. 
Aönigt. Preuß. Stadtgericht. 
— ee nd 


Ediet al Citat ton. 


28. Nachdem der Concurs über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Jo⸗ 
dann Jacob Stürmer eröffnet worden, fo werden die unbekanuten Creditoren des 
Concurs⸗Maſſe hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſteus in dem 
auf den 31. März 1838 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kawerau angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und den- 
nächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelden die Juſtiz⸗Comuiſſarien Skerle, Matthias und Taͤubert 
als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Crediter an, einen derſelten wi 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige unbekannte Gläubiger, welcher weder in Perſon, noch durch einen 

Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 1 
wit feinem Auſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm despalb gegen die übrizen 
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 12. Dezember 1837. n 5 
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